
Geschafft! 

Liebe Sippersfelderinnen und Sippersfelder 

vor zwei Jahren wurde an dieser Stelle zum ersten Mal über das Projekt „Pfälzerwald: SDG-

Modellregion für ein nachhaltiges Rheinland-Pfalz“ berichtet. Die erste Etappe auf unserem Weg in 
eine nachhaltige Zukunft ist nun geschafft. 

Unsere dörfliche Nachhaltigkeitsstrategie liegt nun (fast fertig) vor. Es fehlen noch letzte Korrekturen 

und eine finale redaktionelle Bearbeitung; diese Entwurfsfassung wurde jedoch am 25. November 

2021 von unserem Gemeinderat einstimmig beschlossen. Mit der abschließenden Veranstaltung des 
Projektes am 30. November 2021 im digitalen Format können wir uns nun "SDG-Modellkommune" 

nennen.  

Die Rahmenbedingungen während der Erstellung unserer Strategie waren sicherlich nicht einfach. 

Aber das Ergebnis zählt und das kann sich sehen lassen. Einige der Maßnahmen die in unserem 
Aktionsplan stehen, sind bereits 2021 begonnen worden. Da sind allen voran der Familienwald des 

KVS, die begonnenen Planungen zum Hochwasserschutzkonzept, Radwegeausbau und das Gelbe 
Band (Streuobstnutzung) zu nennen. Gleichfalls ist eine nachhaltige Flutlichtanlage auf dem Sportplatz 

in Planung. 

Der Nachhaltigkeitstreff (ehemals Stammtisch) konnte sich zumindest zweimal treffen. Auch für 2022 

sind Treffen geplant. Diese sind jedoch noch nicht terminiert, werden aber rechtzeitig u.a. über das 
Amtsblatt bekannt gegeben. Auch hier gab es spontan Bürgerinnen und Bürger, die sich aktiv bei der 

Umsetzung der einen oder andern Maßnahme zusammen gefunden haben. So sollen die lokalen 
Wanderwege wieder aktiviert werden und Wegewarte wollen sich um nachhaltige Markierungen 

kümmern.  

An dieser Stelle möchten wir uns bei allen aus der Bürgerschaft bedanken, die sich bei der Erstellung 

der Nachhaltigkeitsstrategie eingebracht haben und wir freuen uns jetzt schon auf jene Ideen und 
Maßnahmen, die im Sinne der Nachhaltigkeitsstrategie auch im Jahr 2022 umgesetzt werden. Jetzt 

geht es ans Anpacken. Und da wird jeder Kopf und jede Hand gebraucht. 

Dr. Markus Setzepfand und Arno Täffner-Grabowsky 


